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Anleitung zum  

crazyTrickler-GUI 2.0  

Ein Grafisches User Interface für Arduino und Windows.

 
 
Aus der crazyMachine und dem TricklerGUI wird der crazyTrickler.  
Ralf Höppner (Hardware) und Mirko Holzwarth (Software),  haben sich im Frühjahr 2013 zusammengetan um eine 
Plattform zu schaffen, die sowohl Indoor-  (Tropfen) als auch Outdoorfunktionen  (Zeitraffer, Lichtschranken usw.) 
besitzt.  
Eine komplette Neuprogrammierung der Hardware (entstanden aus der alten crazyMachine) und die Anpassung des 
schon bestehenden TricklerGUI an die neue Umgebung, schaffen ein völlig neues Interface zur Steuerung von DSLR-
Kameras. In dieser Anleitung geht es primär nur um die Funktionen die das GUI betreffen.  
 
Vorweg erst mal der Hinweis, dass sich der Trickler nur mit dem Microsoft .NET Framework 4.5 betreiben lässt. Wer 
das noch nicht auf seinem Rechner hat, muss es installieren.  
Leider wird von Seiten des Frameworks her kein Windows XP mehr unterstützt!!! 
 
Der Trickler ist mit MS Visual Basic 2012 programmiert, und läuft nur mit Windows als Betriebssystem. 
 
Hier der Link zum Framework 4.5: 
http://www.microsoft.com/de-de/download/details.aspx?id=30653 
 

Ebenso muss das VisualBasicPowerPacksSetup.exe  vor dem ersten Start des Trickler installiert werden. 
Das PowerPack liegt im Installationsordner. 
 
 
 
Ich habe eine Support-Mailadresse eingerichtet:   trickler2012@googlemail.com 
 
 
 
 
 

s Tröpfler, Riesler…. 

http://www.microsoft.com/de-de/download/details.aspx?id=30653
mailto:trickler2012@googlemail.com
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     Programme 
>TricklerGUI 
 Einstellungen 

 
Bedienung des crazyTrickler GUI 2.0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier nochmals der Hinweis, dass sich der Trickler nur mit dem Microsoft .NET Framework 4 und dem 

VisualBasicPowerPacksSetup  betreiben lässt. Wer das noch nicht auf seinem Rechner hat, muss es 
installieren.  (siehe Seite 1) 
 

Installation und Start:  
Bevor ihr das GUI startet, sollte das Gerät mit einem Netzteil verbunden sein und eine USB-Verbindung zum Rechner 
bestehen. Danach muss der Menüpunkt TricklerGUI angewählt werden.  
Zuerst steht auf dem Display nur „TricklerGUI“. Mehr muss erst mal nicht 
getan werden.  
 
Es gibt keine Installationsroutine oder ähnliches. 
Auf der mitgelieferten CD  liegt der crazyTricklerGUI – Ordner.  
Legt diesen  irgendwo auf Eurer Festplatte ab oder auf dem Desktop, so dass ihr ihn wiederfindet. 
Innerhalb des Ordners einfach die starten. crazyTrickler.exe 
Nach dem erfolgreichen Start, seht ihr das große, oben dargestellte  Fenster. Während des ersten Starts, wird der 
Ordner „save“ und angelegt. Dort werden später die gespeicherten Setups abgelegt. 
Beim ersten Schliessen des GUI kommt noch der Ordner „lastsetup“  hinzu.  

Com: 
Standardmäßig ist die com-Verbindung erst mal auf OFF und der 
Knopf ist rot. Der richtige com-Port ist u.U. schon ausgewählt, 
wenn sonst keine seriellen Geräte an eurem Rechner hängen. 
Ansonsten einfach im Geräte Manager nachschauen, welcher com-
Port benutzt wird. 
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Ein Klick auf den com-Button stellt eine Verbindung her und überträgt die Daten an die Hardware. 
Im Display erscheint die Meldung  „Daten vollst.“.  Das bedeutet der gesamte Datensatz der gerade im 
GUI eingestellt ist, wurde fehlerfrei übertragen. 
Sollte die Meldung  „Daten falsch“  erscheinen, fehlen einige der Einträge. 
Dann hilft ein Klick auf „SAVE“.  
Der gesamte Datensatz wird nur beim Start oder wenn ein neues Setup geladen wird, komplett an die Hardware 
übertragen. Ansonsten überträgt das GUI immer nur die Daten, die gerade verstellt wurden.  
Dazu gibt es aber keine Meldung im Display.  
Sind Kamera und Blitze schon angeschlossen, könnt ihr nun mit dem Button „Fotosetup“  testen ob die Verbindung  
funktioniert. Es sollte ein Foto incl. Blitze gemacht werden. 

Laden / Speichern: 
Die Zeiten und Bemerkungen können selbstver-  
ständlich dauerhaft gespeichert werden und danach 
wieder geladen werden. Im Trickler-Ordner befindet sich 
dazu der Save-Ordner. Beim Start wird geprüft, ob er  
vorhanden ist, und dann die darin enthaltenen Setups in die Liste eingetragen. Sollte der Save-Ordner nicht 
vorhanden sein, wird er angelegt. 
Um ein Setup zu laden, wird es nur in der Liste ausgewählt, sofern es welche gibt. 
Zum Speichern eines neuen Setups, gibt man in das Feld einfach einen neuen Namen ein und klickt auf SAVE. 
Um ein Setup zu überschreiben, lässt man den Namen wie er ist und klickt auf SAVE. 
Um die Letzen gespeicherten Werte des geraden genutzten Setups zu laden, dieses nur erneut in der Liste 
auswählen.  
 
Beim Schließen des Trickler über das rote X oben rechts, merkt sich der Trickler bis zum nächsten Start, welches 
Setup gerade geladen war, und lädt dieses automatisch beim nächsten Start. So könnt ihr sofort dort weitermachen 
wo ihr ‚gestern Abend‘ aufgehört habt.   
Allerdings werden die letzten Werte des Setups, beim Schließen, nicht automatisch überschrieben. Will man also die 
gerade eingestellten Werte für ‚morgen‘ sichern, muss man vorher noch kurz auf SAVE klicken. 
Die Setups im save-Ordner sind einfache, einzelne Text-Dateien und können mit dem Editor angeschaut und auch 
geändert werden.  (nicht sinnvoll) 
Habt ihr irgendwann zu viele Setups, könnt ihr die Textdateien, die nicht mehr benötigt werden, auch löschen.  
Der Trickler durchsucht die Dateiliste bei jedem Start neu und listet nur vorhandene Setups. 

Foto-Log:   
Der Trickler bietet die Möglichkeit zu jedem Foto das ihr 
macht, die eingestellten Werte in einer Text-Datei abzulegen. 
(Bei der ersten Benutzung des Logs, wird die „Log-Datei.txt“ im 
Hauptordner erstellt.) 
 
Dabei werden nur die benutzten Werte festgehalten.  
Jede Kamera speichert ihre Bilder unter einer Nummer, also z.B. 
DCM_123.jpeg. Wollt ihr jetzt den Log mitschreiben lassen, muss in das Feld 
die Bildnummer vom nächsten Foto eingetragen werden. Danach kann der 
Haken gesetzt werden.  
Ab dann wird bei jedem Klick auf Auslösen oder bei Betätigung des Trigger-
Tasters am Arduino ein neuer Datensatz in die Log-Datei geschrieben. Die 
Bildnummer wird danach automatisch um 1 erhöht. Die Bildnummer kann 
mit dem Mausrad verändert werden. 
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Der ‚öffne LOG‘-Button öffnet ein neues Fenster und gibt den Log dort in einem Textfenster aus.  
Leider aktualisiert sich das Textfenster nicht automatisch, sobald ein neuer Datensatz geschrieben wurde und das 
Log-Fenster schon offen ist. Dafür ist der Aktualisieren-Button gedacht.  Das Log-Fenster wird über den Schließen-
Button oder über X  geschlossen. 
 
Um den Log nicht Kilometerlang werden zu lassen, empfiehlt es sich den Log nach einer beendeten Fotosession, in 
den Ordner, in dem auch die gemachten Bilder liegen, zu kopieren. Danach kann die „Log-Datei.txt“ mit dem Editor 
leer überschrieben werden. Ich habe mich bewusst gegen einen Log-Leeren Button entschieden, um ein 
versehentliches löschen der Daten zu vermeiden. Bei einem Klick auf den Fotosetup-Button wird im LOG eine Zeile 
mit Bildnummer erzeugt. 
 
Bitte beachten: Wird aus irgendeinem Grund, nach dem Klick auf ‚Auslösen‘, kein Foto gemacht (Kamera im  
Standby oder Aus, Speicherkartenfehler etc.), zählt der Foto-Log trotzdem weiter. Dadurch stimmen dann die 
Bildnummern zwischen LOG und Fotos nicht mehr überein. Weder Arduino noch das GUI können überprüfen, ob 
wirklich ein Bild gespeichert wurde. Es wird davon ausgegangen, dass es abgespeichert wurde. 

Steuerung der Ventile: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Ventile, bzw. die einzelnen auszulösenden Tropfen werden auf folgende Weise gesteuert. Jede Zeile im oben 
dargestellten Bild, steht für einen Tropfen der ausgelöst werden soll. Es sind also bis zu 10 einzelne unabhängige 
Tropfen pro Vorgang oder Foto möglich.  
Ein Tropfen braucht immer die Werte Ventil, Startzeit und Öffnungszeit. Startzeit ist die Zeit, wann das Ventil öffnet. 
Öffnungszeit, wie lange es offen ist und welches Ventil das ausführen soll. 
 
Die einzelnen Zeilen sind nicht nummeriert, da die Tropfen dann gestartet werden, wenn es ‚Zeit‘ ist. Es ist auch 
möglich mit der 7. Zeile den ersten Tropfen auslösen zu lassen. Natürlich macht es Sinn, der Übersichtlichkeit wegen, 
die Tropfenabfolge zeitlich von oben nach unten einzustellen. 
 
Um zu verstehen, wie der zeitliche Ablauf, der drei ausgelösten Tropfen, auf der Zeitleiste (Timeline) geschieht, 
hab ich dieses Bild hier erstellt. 
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Bezogen auf die oben eingestellten Zeiten, sieht der Ablauf folgendermaßen aus: 
 
Die Timeline beginnt logischerweise bei 0ms. Danach passiert erst mal nichts. Wenn 60ms erreicht werden öffnet 
Ventil1 und bleibt für die Zeit von 85ms offen. Also nicht bis 85ms auf der Timeline erreicht werden, sondern ab der 
Startzeit 60ms gerechnet. Auf die gesamte Timeline gesehen, macht Ventil 1 also bei 60ms + 85ms = 145ms wieder 
zu. Ebenso öffnet Ventil 3, das im Zeitablauf als nächstes kommt, bei 170 ms und bleibt für die Zeit von 35ms offen.  
Ventil 2 öffnet bei 415ms und geht bei 415 + 23 = 438ms zu. Am Ende folgt noch der Blitz, den ich auf 455ms 
eingestellt habe. Blitzzeiten haben keine einstellbare Öffnungszeit, diese ist fest auf 1ms eingestellt. 
 
Der Vorteil die Öffnungszeit und nicht die Endzeit einzustellen, liegt in der dadurch fixen Tropfengröße. 
Denn die Öffnungszeit regelt, wie viel Wasser aus dem Ventil läuft, also wie groß der Tropfen ist. So kann man die 
Tropfen einfach auf der Timeline verschieben ohne dass sich der Tropfen in seiner Form ändert. 
 
 
Vorhin habe ich gesagt, die 
Abarbeitung der Tropfen 
geschieht dann, wenn es ‚Zeit‘ 
ist. Was ich damit sagen will, 
seht ihr in diesem Bild. 
   
 
Hier habe ich den grünen 
Tropfen auf die Startzeit 130ms verschoben. Wie ihr seht würde das ja mit der Öffnungszeit des gelben Tropfens 
kollidieren. Da dies aber ein anderes Ventil ist, ist diese Einstellung problemlos möglich.Man könnte den grünen 
Tropfen auch auf dieselbe Startzeit legen wie den Gelben, und auch 
noch den roten Tropfen bei 60ms starten lassen.  
 

Alles egal, solange es 
verschiedene Ventile sind 
die die Tropfen auslösen. Denn, was zwar funktioniert aber nichts 
bringt,  wäre das rote Ventil in der Zeit in der es eh schon offen ist, 
nochmal in einer anderen Zeile zu öffnen. 

Dadurch verlängert sich nur die gesamte Öffnungszeit dieses Ventils.  
Was natürlich dagegen problemlos möglich ist, ist ein Ventil 2, 3, oder 
viermal auszulösen.  
Dafür braucht dann jede Auslösung eine eigene Zeile mit eigenen 
Zeiten, als Ventil wird dann eben immer dieselbe Nummer gewählt.  

 
Dies würde dann ungefähr so aussehen:                        

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

A
n

le
it

u
n

g 
Tr

ic
kl

er
 1

.0
 

 7
 

Bedienung und Verstellung der Werte: 
 
Die Ventilnummer wird über die zwei Pfeile verstellt, die in jedem Kästchen vorhanden sind. Es gibt nur die Werte  
1-3, da es 3 Ventilausgänge gibt. Habt ihr z.B. die 3 erreicht fängt es wieder bei 1 an. Dazu verändert sich neben der 
Nummer auch die Farbe des Ventils. Daneben ist der Haken, um die Zeile zu aktivieren oder zu deaktivieren. Die 
Werte bleiben dabei erhalten, nur der Tropfen  wird dann eben nicht ausgelöst.  
Die Startzeitfelder können mit der Tastatur direkt geändert werden, oder bei vorherigem Klick ins Feld per Mausrad.   
Das ist sehr praktisch und auch schnell. Bei einem Laptop-Touchpad funktioniert es auch, wenn man einen 
Bildlaufleistenbereich hat.  
Zusätzlich gibt es noch die Pfeilbuttons daneben, die erhöhen oder verringern den 
jeweiligen Wert um + oder – 10, oder um den Wert den ihr in dem kleinen grauen Feld 
oberhalb der ersten Tropfenzeile  eingegeben habt. 
 
Die Öffnungszeit wird genauso verstellt, nur dass es dort keine Pfeil-Buttons gibt. Die Werte der Öffnungszeit liegen 
erfahrungsgemäß meist eh nur im Bereich von ca. 20 – 150 ms. Da ist man mit dem Mausrad schnell genug. 

 
Summe:  
Im kleinen Summenfenster jeder Zeile wird die Endzeit eines Tropfens dargestellt.  
Da der Trickler die Werte nicht miteinander vergleicht, ist das eine kleine Hilfe um die oben beschriebenen 
Ventilzeitüberschneidungen bei gleicher Ventilnummer etwas besser im Blick zu haben. 
Zu beachten wäre dabei lediglich, dass aus meiner Erfahrung, Ventile ca. 20ms fürs Öffnen oder Schließen benötigen. 

Doppelklick auf eine Öffnungszeit:  
Es gibt die Möglichkeit einen einzelnen Tropfen ohne Kamera und Blitz auszulösen, z.B. um die Position eines Ventils 
auszurichten. Hierzu macht man einen Doppelklick auf eine Öffnungszeit. Dadurch wird das entsprechende Ventil 
dieser Zeile, für die eingestellte Zeit, geöffnet und ein Tropfen ausgelöst.  

 
Bemerkung: 
Die einzelnen Zeilen für Bemerkungen, könnt ihr nutzen um zu den Ventilen oder zu einzelnen Tropfen etwas zu 
schreiben. Ich hatte da schon z.B. die Position (links, rechts, Mitte) der Ventile drin. 
Die Bemerkungen werden auch mit abgespeichert.  

Fotolag, Blitze und Auslösen: 
Bei der ernsthaften Tropfenfotografie ist es unbedingt erforderlich externe Blitze zu verwenden.  
Die besten Ergebnisse hab ich mit den manuellen YongNuo (YN-560 oder YN-560 II) Blitzen erreicht. Die sind günstig 
und lassen sich manuell gut einstellen. Natürlich kann man auch die Nikon oder Canon Blitze verwenden.  
Interne Ausklappblitze an der Kamera bitte nicht verwenden!!!  
Vorsicht auch mit alten Blitzen, die können die Zündspannung über den Blitzanschluss leiten und den crazyTrickler 
zerstören. 
 

Fotolag: 
„Lag“ ist Englisch und bedeutet so viel wie Verzögerung. Jede Kamera, abhängig vom Hersteller und Modell, braucht 
unterschiedlich viel Zeit, bis der Verschluss komplett geöffnet ist. Die Hardware sendet also ein Signal und die 
Kamera macht ein Bild. Bis das Bild allerdings gemacht wird, vergeht eine gewisse Zeit.  
Da aber nicht der Zeitpunkt des Kamera-Auslösers der entscheidende Punkt bei der Tropfenfotografie ist, sondern  

 
 
 
 
 
 

 
der Blitzzündzeitpunkt, muss die Kamera immer eine gewisse Zeit vor dem Blitz schon ausgelöst werden. 
Dies ist der Fotolag und er sich Grundsätzlich auf den Hauptblitz.  
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Egal was beim Hauptblitz für ein Wert eingegeben ist, die Kamera wird immer um die Kamera-Lag-Zeit, vorher 
ausgelöst. Die oben genannten Werte sind nur Anhaltspunkte, welcher Wert genau bei euch eingestellt werden 
muss, müsst ihr selber herausfinden. Zuverlässig funktioniert es bei mir bis zu einer Belichtungszeit von 1/100 Sek.  
 
Ein dauerhaft funktionierender Fotolag ist nur möglich, wenn ihr die Kamera komplett manuell betreibt. Das 
bedeutet, kein Autofokus und manuelle Belichtung. Nur so ist die Zeit zwischen Signal von der Hardware und 
Auslösen der Kamera immer gleich. 
  

Tutorial Fotolag: 
Um euren Fotolag herauszufinden, was nicht ganz so einfach ist, empfiehlt es sich mit einer relativ großen 
Belichtungszeit anzufangen (z.B. 1/2s) und einem Fotolag von ca. 100 ms. Über Fotosetup könnt ihr dann testen ob 
das Blitzlicht auf dem Bild zu sehen ist.  
Ist das nicht der Fall, sollte der Fotolag solange vergrößert werden bis das Blitzlicht zu sehen ist. Macht jetzt ein paar 
Bilder um zu sehen ob diese Zeit passt. Manchmal ist nur das halbe Bild belichtet, das bedeutet, dass der Verschluss 
noch nicht ganz offen ist. Jetzt könnt ihr die Belichtungszeit wieder Schritt für Schritt reduzieren.  
Ist der Blitz irgendwann nicht mehr zu sehen, dann den Fotolag verringern bis es passt. 
Dann wieder die Belichtungszeit reduzieren usw. 
Wenn ihr bei einer Belichtungszeit von ca. 1/60 – 1/100s angekommen seid und das Blitzlicht bei jedem Bild zu sehen 
ist, habt ihr den perfekten Fotolag für die Tropfenfotografie eingestellt. Dieser muss dann auch bei längeren 
Belichtungszeiten nicht mehr geändert werden, Stichwort Vorblitz, aber dazu später mehr. 
 
Als nächsten Schritt könnt ihr Eure Blende auf ca. 13-18 einstellen, so kann man dann im normal hellen Zimmer 
arbeiten ohne, dass Umgebungslicht aufgenommen wird.  
Test: Blitz ausschalten und Foto machen. Das Foto sollte komplett schwarz sein. 
  
In der Hardware des crazyTrickler unter ‚Einstellungen‘ gibt es auch den Menüpunkt ‚Fotolag‘. Weil auch dort die 
eventuell benutzten externen Blitze zeitverzögert ausgelöst werden. Habt ihr dort schon einen passenden Wert 
ermittelt und könnt den Wert von dort übernehmen. Kleine Anpassungen können möglich sein.   

Hauptblitz und Vorblitz: 
Die Hauptblitz-Zeit ist die wichtigste Zeit überhaupt beim Tropfen fotografieren. Denn sie entscheidet über den 
wirklichen Zeitpunkt des Fotografierens. Meine Kamera ist auf den manuellen Modus eingestellt, bei einer Blende 20 
und 1/80sek. bekomme ich ohne Blitze komplett schwarze Bilder bei Tageslicht. Das ist so gewollt, denn die 
Abbrenndauer eines Blitzes ist um ein vielfaches kürzer und genauer als der Kameraverschluss. Nur über die 
Abbrenndauer kann man die Tropfen „einfrieren“, sie liegt, je nach Stärke, grob bei ca. 1/20000 Sek.  
 
Der Quellcode im crazyTrickler ist so programmiert, dass der Hauptblitz grundsätzlich die letzte Aktion eines 
Tropfenvorgangs ist. 
Stellt Euch folgendes vor, sobald ihr im TricklerGUI auf Auslösen klickt, beginnt im Arduino eine Schleife zu rotieren. 
Sehr schnell. In dieser Schleife stehen die ganzen Befehle für die Ventilzeiten.  
Ist eine Zeit erreicht wird der entsprechende Befehl ausgeführt und die Schleife rotiert weiter. Die Schleife würde 
endlos weiter rotieren, würde man sie nicht irgendwann abbrechen. Dieser Zeitpunkt ist gekommen, wenn der 
Hauptblitz gezündet hat. Danach rotiert die Schleife noch 10ms weiter. Danach kehrt der crazyTrickler in den 
„Empfangsmodus“ zurück. 
 
Der Grund warum ich das schreibe, ist der, dass ihr wisst, warum alle u.U. eingestellten Ventilaktionen nach dem 
Hauptblitz nicht mehr ausgeführt werden. Vorsorglich findet aber nach dem Hauptblitz nochmals eine komplette 
Ventilabschaltung statt, so dass kein Ventil offen bleibt, falls irgendwo doch noch eine Startzeit innerhalb der 
Schleife liegt. 
 
Die Zeiten beim Hauptblitz können auch hier mit dem Mausrad verstellt werden und über die +-Tasten um jeweils 
10ms verstellt werden.  
Den Blitzzeiten können jetzt noch Mikrosekunden [µs] zugeordnet werden. Eine Millisekunde besteht aus 1000 
Mikrosekunden. Es können Werte von 0 - 999 eingestellt werden.  Diese µs werden immer zu den eingestellten 
Millisekunden dazu addiert. Dies kann separat für jede Blitzzeit erfolgen. Das Feld ist nicht mit der jeweiligen Blitzzeit 
gekoppelt, d.h.  die Millisekunden verringern sich nicht um 1, wenn die µs von 0 auf 999 verstellt werden.  
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Doppelbelichtungen: 
Ihr habt die Möglichkeit, noch den Vorblitz zu nutzen. Der Vorblitz ist für Doppelbelichtungen gedacht, d.h. man 
kann die Tropfenform ein paar Millisekunden vor dem Hauptblitz schon mal anblitzen.  Braucht man eher selten, 
aber dabei kommen ganz interessante Bilder raus.  
Die Vorblitzzeit muß zwingend vor dem Hauptblitz zünden, um sie zu nutzen. Stehen sie wie im Beispiel oben auf 
5000 ms, oder sind die Werte einfach höher als der Hauptblitz, werden sie nicht berücksichtigt, da die Schleife ja 
schon lange vorher abgebrochen wurde. Ansonsten kann die Vorblitzzeit frei auf der Zeitleiste verschoben werden. 

 
Async und Hsync:  
Ein Haken bei Hsync bewirkt, dass die Vorblitzzeit mit dem Hauptblitz synchronisiert bleibt. Beide Zeiten sind immer 
gleich, solange nur die Hauptblitzzeit verändert wird. Man kann zwar die Vorblitzzeit trotzdem ändern, die beim 
Auslösen auch berücksichtigt wird, verstellt man allerdings dann wieder die Hauptblitzzeit synchronisiert sich alles 
wieder. Diese Funktion ist dafür gedacht zwei Blitze gleichzeitig zu nutzten.  
 
Ein Haken bei Async bewirkt, dass sich die Vorblitzzeiten analog zum Hauptblitz mitverändern. Sind z.B. die 
Blitzzeiten auf 500 und 600 eingestellt und der Haken bei Async ist gesetzt, erhöhen sich die Vorblitzzeit um 2ms, 
wenn man den Hauptblitz um 2ms erhöht. Die Zeiten wären danach dann also  502 und  602. 
 

FLsync:  Der FLsync-Haken hat die Aufgabe, den 
Auslösezeitpunkt der Kamera weiter nach vorne auf der 
Timeline zu verschieben. Und zwar analog zur Vorblitzzeit 
(VBZ).  
Zur Erinnerung, der Wert bei Fotolag (FL) ist die Zeit in Millisekunden, die die Kamera benötigt, bis der Verschluss 
komplett geöffnet ist,  in Bezug auf die Hauptblitzzeit (HBZ). Dieser Wert sollte so eingestellt bleiben, wie er auch bei 
„normalen“ Tropfenfotos eingestellt ist.  
 

Tutorial Doppelbelichtungen:  
Man möchte ein Bild mit zwei verschiedenen Blitzzeiten machen um den Tropfenvorgang zu zwei Zeiten gleichzeitig 
abzubilden (wie rechts zu sehen). 
Die HBZ liegt bei 600ms, bei einem  FL von nur 97ms würde der Vorblitz nicht 
aufgenommen werden, da die Kamera ja noch nicht offen ist. (Der Auslösezeitpunktzeit 
der Kamera ist ja erst bei 503ms) 
Um beide Blitze auf dem Foto „sehen“ zu können muss der FL nach vorne verschoben 
werden und zwar mindestens um 97 ms vor die erste VBZ. Der eigentliche FL liegt dann 
also bei 197 ms. (600-500 = 100 + 97). Dieser Wert wird im kleinen grauen Feld unter 
dem Minus-Button der HBZ angezeigt.  
 
Das Problem, das dabei entsteht ist, dass die Belichtungszeit an der Kamera verlängert 
werden muss. Bleibt ihr bei einer Belichtungszeit von 1/80s ist der Verschluss schon 
lange wieder zu, wenn der Hauptblitz zündet. Deshalb hab ich das kleine Feld unter dem 
Plus-Button eingefügt. Bis zu einer Zeit von 780ms, wird eine ungefähr passende 
Belichtungszeit vorgeschlagen. Diese sollte dann an der Kamera eingestellt sein. Im 
Beispiel wäre das ca. 1/8s. Die Differenz zwischen VB und HB sind 100ms  
(1000 / 10 = 100ms ~ 1/8s), die Öffnungszeit der Kamera sollte also ausreichen um alle Blitze aufzunehmen.  
Fehlt der  Vorblitz im Bild sollte der Fotolag erhöht werden, da die Kamera noch nicht früh genug ausgelöst hat. 
Fehlt der Hauptblitz im Bild, sollte die Belichtungszeit an der Kamera verlängert werden. 
 
Der Vorblitz kann durch Doppelklick auf den Wert, wieder auf 5000 gestellt werden. 
 
Im Belichtungsfenster steht als Vorschlag nur ----, wenn:  
Die VBZ nach oder gleichzeitig mit dem Hauptblitz erfolgen. 
 
Das kleine Fotolag-Fenster (unter HB-Minusbutton) zeigt  den normalen Fotolag an, wenn der FLsync-Haken nicht 
gesetzt ist oder die VBZ gleich oder nach der HBZ eingestellt ist. 
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Der Loop   macht automatisch eine Bildreihe funktioniert auf folgende Weise.   

Bei Fotos  wird eingegeben wie viele Bilder ihr aufnehmen wollt.  

Die Wartezeit  ist die Pause zwischen den Bildern. Die kürzeste mögliche Wartezeit sind 5 
Sekunden, nach oben gibt es keine Grenze. Das kleine Fenster neben Wartezeit zählt die 
Sekunden bis zum nächsten Bild herunter.  Die Wartezeit ist dazu gedacht, dass sich das 
Wasser im Becken wieder beruhigen kann. 

Blitz+, ist dazu gedacht, die Blitzzeit schrittweise bei  jedem Bild um den eingegeben Wert 
in ms zu erhöhen.  
Steht im Feld Hauptblitz z.B. 455 ms, und bei Blitz+ z.B. 2 ms, löst der Blitz beim ersten Bild 
bei 455 ms aus, beim 2. Bild bei 457, 3. 459….usw. Mit dieser Funktion kann man die 
komplette Entstehung einer Tropfenform schrittweise aufnehmen, solange sich die 
Wasserbedingungen nicht ändern. (Wasserstand im Siphon, Wasserpegel im Becken usw. ) 

Genauso verhalten sich die Startzeit+  Felder. Sie beziehen sich allerdings immer nur auf 
die Startzeit links, derselben Zeile. Also jeweils nur auf die unteren 5 Zeilen. Wer damit 
arbeiten will, muss die Tropfenwerte, die erhöht werden sollen, in eine der unteren 5 Zeilen 
eintragen.  
Diese sogenannten Inkremente, also die schrittweise Erhöhung von Werten, der Startzeit 
eines Tropfens, ist eher für Leute gedacht, die wirklich wissen was sie da tun. Normalerweise, 
sollte der Wert besser auf 0 bleiben, so wird auch nichts addiert.  
Blitz+ und Startzeit+, können auch Minuswerte enthalten und werden dann abgezogen. 
 

Ein Klick auf Loop START und der Vorgang beginnt. Die vier Buttons, Auslösen, Loop 
START, Fotosetup und Blitz, sind während des Loopvorgangs gesperrt. Es ist aber möglich, 
Ventile dazu zuschalten, Start oder Blitzzeiten zu verändern während der Loop läuft. Die 
Werte werden dann jeweils immer beim nächsten Loop-Bild verwendet.  

Loop STOP  bricht den Loop sofort ab.  
Die eingestellten Tropfenwerte, werden weder während, noch nach dem Loop in den 
einzelnen Zeilen geändert. Sind Inkremente eingestellt, erhöhen sie sich zwar werden aber nach Beendigung des 
Loops wieder zurückgesetzt.  Der Foto-Log kann alle veränderten Werte protokollieren.  
 

 
 
 
Farbe und Entleeren: 

Jedem einzelnen der 3 möglichen Ventile, kann eine Farbe  zugeordnet werden. Einfach auf einen der Farbbuttons 
klicken und die gewünschte Farbe über den normalen Windows-Farbdialog einstellen.  Ich habe hier meist die Farbe 

gewählt die auch das Wasser aus diesem Ventil hat. 
 

Wollt ihr das komplette Wasser aus einem Wassertank ablassen , bzw. ein Ventil 
für unbestimmte Zeit öffnen, wird hier entsprechend ein oder mehrere Haken gesetzt.  
Die Ventile sind so lange offen, bis ihr den Haken wieder entfernt. 

 
Nachrichten:  
In dieses Feld kann nichts geschrieben werden, hier werden bestimmte 
Statusmeldungen vom Trickler oder vom Arduino ausgegeben. 
Es sind auch ein paar Hinweise hinterlegt, die erscheinen, wenn ihr im Trickler auf       
verschiedene Felder klickt.  
Die Hinweise können über den Haken (Tips) abgeschaltet werden. 
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Blitz:  Hier werden nur die Blitze gezündet. Alle Gleichzeitig,  
auch wenn unterschiedliche Zeiten eingestellt sind und verschiedene  
Ausgänge geschalten werden. 

 
Fotosetup:  Zum Einrichten von Blitzen oder der Kameraposition, kann hier ein Blitz-Foto ohne Tropfen gemacht 
werden. Hierbei werden die drei verschiedenen Blitzzeiten korrekt ausgeführt. 

Auslösen:  
Dazu muss ich jetzt ja kaum noch was schreiben. Für die Zeit des Tropfenablaufs, ist der Button gesperrt.  
Auslösen startet den Tropfenvorgang  sehr schnell, weswegen ich eine veränderbare Wartezeit (in ms) vor dem Start 
einprogrammiert habe.  
0 = keine Wartezeit 
1000 = 1 sek Wartezeit. 

Undo / Redo: 
Die zwei Buttons zwischen com- und Laden/Speichern sind  die Undo und Redo-Buttons. 
Sollte man bei wildem Verstellen der Werte merken, dass die vorvorletzte Einstellung doch besser war, kann mit 
dem Undo-Button bis zu 5 Einstellungsschritte zurückgegangen werden.  
Allerdings erst nach einem Klick auf „Auslösen“ wird ein kompletter Datensatz zwischengespeichert, aber auch nur 
wenn irgendwo etwas an den Werten verändert wurde.  
Es werden also keine einzelnen Wertverstellungen gespeichert (wie sonst üblich). 
Ihr könnt also, auch wenn ihr mit einer Einstellung 10 Bilder gemacht habt, mit einem Klick auf Undo wieder zurück 
zu der Einstellung davor springen. 
 
Redo kann nur geklickt werden, wenn zuvor auch Undo benutzt wurde. 
 
 

Datenstatus:  
Dies ist eine „Statuslampe“ die Euch anzeigen soll, was gerade im Arduino oder im GUI passiert. 
 
Grün: Daten wurden sicher und korrekt auf den Arduino übertragen. 
 
Gelb: Zeigt an, dass der Loop-Prozess läuft. Vor jedem Foto schaltet es kurz auf grün, um anzuzeigen, dass neue 
Daten korrekt übertragen wurden. (nur wenn Startzeit+ oder Blitz1+ größer 0 ist) 
 

: Wenn der com-Port nicht arbeitet. ROT
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Nützliche Hinweise: 
 

- Warum verwende ich bei den Startzeitbuttons „Pfeile“ hoch und runter ? Einerseits natürlich um 
zu zeigen wo die Zeit erhöht oder verringert wird. Ein anderer Grund ist aber der, dass ein fallender Tropfen 
im Bild nach oben wandert wenn ihr die Startzeit erhöht oder immer weiter unten abgelichtet wird, je 
niedriger die Startzeit ist. Probiert es aus. 

 
- Es ist immer wieder ganz nützlich, die Startzeit des ersten Tropfens nicht auf 0 zu setzen. 

Ich starte ihn gerne erst bei 100. So hat man auch ‚Raum‘ nach hinten, falls er doch besser etwas früher 
starten sollte. Die Wartezeit am Anfang hat ja keine Nachteile. 
 

- Alle Zeiten sind Millisekunden. Mikrosekunden gibt es nur als zusätzliche Felder bei den Blitzzeiten. 
 

- Start- und Öffnungszeiten erlauben keine Kommazahlen. Die könnt ihr zwar eingeben, sie werden aber nicht 
berücksichtigt. 
 

- Neue Erkenntnisse und Hinweise die hier noch stehen könnten, dürft ihr mir gerne zusenden. 
 
 
trickler2012@googlemail.com 
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